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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches rich fliegt 
N und die Prinzeſſinnen werden am 23. d. wieder Kaiſerhacht „Derſchawa“. 6 m u, daf 
17 Den a a“ ; 2 in Berlin eintreffen, um im Krouprinzen-Palais Schiffes hat Aglich Landurlaub. Die Matroſen die gegenwärtige Wahlbewegung ungewöhnlich 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗ſbis zum 19. Oktober, dem Tage der Abreiſe nach ſſind straffe, kräftige Leute und zeichnen ſich durch ruhig und ſtill verläuft. Wenn man bedenkt, 
mer⸗ und Reichstags⸗ Berich⸗ Venedig, zu reſidiren. Vor der Abreiſe wird der anſtändiges Benehmen vortheilhaft aus. Wäh⸗ was diesmal auf dem Spiele ſteht und welche 
ten, aus den lokalen und pro⸗ Prinzeſſin Sophie noch in einer großen Hoffeft- |vend in früheren Jahren die ruſſiſchen Orlogs⸗ Entſcheidungen man vom 22. September erwartet, 
Rn ; d lichkeit Gelegenheit gegeben werden, die Glück⸗gaſten bei ihrer Anweſenheit im hieſigen Hafen wird man von dieſer Erſcheinung doppelt in Er⸗ 
3 nzie ll 5 n Be ; . ben N je 2 15 wünſche der Hide . und Bon 55 W e auſſuchten, ee ee 5 Ai 
eten, die Schnelligkeit unſerer Zeler|iich zu verabſchieden. Von Venedig geſchieht, ſich bezechten und mit den Seeleuten anderer | emand für möglich gehalten, da 
graphiſchen ben (auch über wie aus Trieſt gemeldet wird, die Ueberfahrt Nationen Händel ſuchten, zeigten die Mann 55 Bean Beet ſich 3 der Vor⸗ 
EFT der nach Athen in einem der großen, elegant und ſchaften der in dieſem Jahre hier anweſenden drei[bereitung zu den Wahlen ſo ehrbar und ver⸗ 
den Schifffahrts verkehr) und anderen komfortable eingerichteten, zu dieſem Zwecke re⸗ ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſtramme Zucht; fait nie ſtändig benehmen werde. Der Boulangismus 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- ſervirten Orientdampfer des öſterreichiſchen Lloyd. ſah man einen betrunkenen Ruſſen und Abends ſtand auf der Höhe feiner Entwickelung, überall 
mittelung wir ein eigenes Büreau N in Athen findet am 27. Okto⸗ 2 en 0 4 fen 100 5 Mann an . werde deen N oe 
i cli ic N er ſtatt. ord. Morgen fr r geht die „Zarewna“ N artete äng „Ueberlaüfen, 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, = In den letzten Wochen haben die Textil⸗ nachdem der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland wenn nicht gar ein furchtbare Auffliegen des 
daß wir es uns verſagen können, zur fabriken Augsbu gs unter angemeſſener Er⸗ kurz vorher mittelſt ee aus Hannover Hexenkeſſels. 1 das Sprichwort n 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas hohung der Alkordlöhne die Arbeitszeit von den hier eingetroffen iſt, nach Korſör in See. Der wieder einmal auch dieſe Suppe wird nicht ſo 
ü 2 b i 2 S 11 S äglich] Sonderzug, welcher die ruſſiſchen Gäſte von Han⸗ heiß gegeſſen, wie ſie gekocht wurde. Die Bou⸗ 
zuzufügen Ebenſo werden wir auch Mage Wenig Bieten Schritt den Arbeit nover nach Kiel befördert, iſt wie bei der Hin⸗ laugiſten machen zur Stunde nicht viel Lärm und 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes gebern große pekuniäre Opfer auſerlegt, ſo konn⸗ fahrt auf Befehl des Kaiſers geſtellt. Hieſigen nach den Wahlen werden ſie ſich vorausſichtlich 
gt, | 
Feuilleton Sorge tragen. tem fie ſich dech um fo leichter zu demſelben ent⸗ Eiſenbahnbeamten u. ſ. w. welche den Jug ſuoch mehr ducken als jetzt. Hier in Paris merkt 
Der Preis der täglich zweimal ſchließen, als ihnen derſelbe ſeitens ihrer Arbeiter führten, find vom Großfürſten werthvolle Ge⸗ man von der Wahlbewegung nicht viel. Was 
i e Ku nirgends und in keiner Weife abverlangt und noch [Idenfe übermittelt worden. Dem Vorſteher des man von ihr ſieht, das beſchränkt ſich im Weſent⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ weniger abgetrotzt wurde. Die Haltung der Kieler Betriebsamts, Regierungsrath Müller, lichen auf die Anſchlagzettel der Bewerber, die 
trägt außerhalb auf offen Poſt⸗ Augsburger Arbeiter war vielmehr, als die Frage wurde ein Diamantring, dem Maſchinen⸗Inſpek⸗ mit lächerlicher Verſchwendung auf jeden Geviert⸗ 
a ; 22 R [der Reduktion der Arbeitszeit auf ine ſo tor Reuter ein Paar mit Edelſteinen beſetzte Zentimeter freier Mauerfläche, ja ſogar auf die 
8 ährlich nur ziwei der „Arbeitszeit auftauchte, eine ſo eu 5 | aa Mane bah 
auſtalten viertelje 8 Ju zutraueusvelle, daß die Arbeitgeber gerade hierin Manſchettenknöpfe und dem Zugperſonal anſehn⸗ Stufen der Oper⸗Freitreppe, an die Sockel der 
Mark, in Sititin in der Expedition einen Grund erblickten, die Reduktion der Ar- liche Geldgeſchenke überſandt. Denkmäler, an die Benlevard⸗Bäume- und an 
monatlich 5 Pfennige, mit Brin⸗ beitszeit durchzuführen. Bisher haben ſich zwiſchen Kiel, 17. September. Von der türkiſchen Straßenlaternen geklebt, werden. Die Pariſer 
2% Peeunige. die Augsburger Arbeiterichaft und ihre Arbeit⸗ Regierung wurden im Jahre 1897 bei der halten ſich bei dieſem Leſeſtoſſe nicht viel auf. 
werten Br N geber fremde Elemente nicht esche hen ver: | Germanin- Werft in Gaarden eine Anzahl Tor Meiſt find es nur Lehrjungen, Laufburſchen 
Die Stettiner Zeitung iſt daher mocht, der neue Entſchluß der Arbeitgeber iſt nur Pedoboote beſtellt. Einzelne derſelben wurden [1 Fr die fi a Ay. dee en Sunen 
die billigſte politische Zeitung, welchelgeeignet, das gute Verhältniß zwiſchen ihnen und im vorigen Jahre zu Waſſer gelaſſen, danach Beſorgungen nachzugehen. Es fehlt diesmal 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


ihren Arbeitern noch feſter und dauernder zu ge- jedoch die Arbeit eingeſtellt, weil Differenzen mit ſogar an den Wunderlichkeiten, die ſonſt mit 
über die Berliner und hieſige 
Getreide,, Waaren⸗ und 


der — I = 


heute hatte Ihre Majeſtät die Kaiſerin einige |folche Wandlung der Verhältniſſe geknüpft find, 
Einladungen zur Mitkagstafel ergehen laſſen“ der Begründung entbehren. Der erhebliche man daſelbſt mit der Herſtellung des neuen 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich praktiſche Nutzen dieſer Nenerung dürfte demge⸗ Spreugſtoffes für Hohlgeſchoſſe, des „Ecraſit“, 
iſt heute früh mit den Prinzeſſinnen Töchtern mäß kaum noch ernſtlich beſtritten werden können, beſchäftigt ift. 
und begleitet von der Palaſtdame Gräfin Brühl, ſo daß es daher hinſichtlich dieſer Frage manchen 
der Ober⸗Gonpernante Frl. v. Perpignan, dem bisherigen „Saulus“ erleichtert wird, nunmehr 3 
Hoſmarſchall Frhrn. v. Reiſchach und dem Kam⸗ ein „Paulus“ zu werden. Paris, 16. September. (Voſſ. Ztg.) In 
merherrn Grafen v. Seckendorff über Warne⸗ Kiel, 17. September. Die ruſſiſche Kaiſer⸗Paris mag es hie und da bei den Wählerver⸗ 
münde nach Kopenhagen abgereiſt. hacht „Zarewna“, welche im hieſigen Hafen ſammlungen etwas lärmend hergehen, auf dem 
— Ihre Majeſtät die Kaiſecin Friedrich liegt, iſt etwas kleiner als die bier bekannte Lande mag es dann und waun Prügeleien ſetzen, 
Die Beſatzung des im Ganzen muß man aber doch auerkennen, daß 


ſtärkt und nur Militärperſouen audertraut, weil 


Frankreich. 


ſtalten. * ne eutſtanden. Ben dieſel⸗ elite Laune = = eu Fa 
RER J ; en gehoben ſind, erfol unmehr endlich die ſp ben ! u tönen, . 
en ene eee anf i eren A ee we derselben ſünd ſieht bis jetzt keine lustigen Wahlprogramme, 
preußischen Bahnen gab vor einiger Zeit Mi in dieſen Tagen von hier nach Konſtantinopel in keine Bildniſſe harmlos wahnſinniger Bewerber, 
9195 don „Maybach im Abgeordnekenhauſe fol: See gegangen. Bei den neulichen Probefahrten keine verblüffenden Auſprachen unbekannter Welt⸗ 
gende Erklirung ab: „Dem Wunſch nach noch haben ſich diejelben als ſeetüchtig erwieſen, trotz- berbeſſerer. Ein Anfruf des „Antiſemitenbundes⸗, 
größerer. Schnelligkeit kann kaum entſprochen dem werden dieſelben, da fie kleiner find als die deſſen Vorſitzender Drumont iſt, vertritt einft- 
Ba Babes fproinbigteit auf der deutschen Torpedoboste, vielleicht eine harte weilen allein tiefe Gattung, die bei früheren 
dreußſſchen Bahnen it bereits die größte auf Fahrt zu beſtehen haben. Die Reife von hier] Gelegenheiten einen großen Plaz einzunehmen 
dem Kontinent.“ Dem gegenüber iet die nach der Türkei iſt auf acht Wochen bemeſſen. pflegte. Die Anstellung beſchäftigt die Beröl⸗ 
Zeitſchriſt „Stahl und Eiſen u gc feſt Kiel, 18. September. Der Großfürſt⸗ kerung noch immer mehr als die Wahlbe wegung, 
daß unſere Bahnen in Bezug auf Jahr A Thronfolger von Rußland reiſte um 3 Uhr ſund es iſt bezeichnend, daß mau gerade jetzt die 
1 115 e dem Feſttande dan Stiel nach Korſör ab. Bam Bard der „Era höchiten Defucherzaflen verzeichnet, die jemals 
„ * 10 .. . 2 * 
„In Preußen find die beſten Schuellzlge rena verlautet, daß der Kaiſer und die Kai: vorge A find. RE 


* 1 8 ein von Rußland mit einem ruſſiſchen Ge⸗ Paris, epte 
Erbſtücke der Privatbahnen und ſeit der Ver⸗ ae beſtehend aus „Derſchawa“, „Czarewna“ Admiral Michaud iſt u Toulon geſtorben. 8 


ſtaatlichung kaum Fortſchritte darin bemerkbar. Fer irafi 9 8 S : Fi si 

tdaatlichunt n \ f 7. und „General⸗Admiral“ am 28. September in] In dem heute unter Tirards Vorſitz abgehal⸗ 

—— ein . Faden zieht. fich durch 5 Kiel eintreffen werden. . tenen Miniſterrath theilte der Miniſter des 
mellzugeſtatiſtit das Ergebniß, daß nur bei Breslan. Die Noth um Schweine hat] Junern die Vorſichtsmaßregeln mit, welche für 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 

O Berlin, 18. September. Gegenüber den 
Anzweißetungen, welchen der ausſchließlich hy⸗ 
e Charakter des deutſchen Schweine⸗ 

infuhrverbotes vom 14. Juli d. Js. in 
Blättern einer gewiſſen Richtung andauernd aus⸗ 
geſetzt ift, gewährt das vor Kurzem von Gali⸗ 


ander Außergewöhuliches geleiſtet wird. Fällt Oberſ ke 55 x ächſten Sonnabend et in C Beifen 
. 10 . . „Oberſchl. Pr.“ dienen, daß ein in der Nähe von nächſten Sonnabend findet in Carnots Beiſein 
ff , ̃ Ginwehung, BeB Stenbihes ner ie 
3 en unausbleiblich.“ 5 . 8 3 PT 
Wo bleiben ba die von den Hintermännern ten 100 ungarischen Schweine mit einem Per-|*!htoine E en Mosgen 
der genannten Zeitſchrift, von den Eiſeuinduſtriellen luſ von etwa 1000 Mark lesſchlug, um nicht zu ben Mebungen des e. Störpe obgereit d er 
ſo 55 eprieſenen Segnungen der Eiſenbahn⸗ noch mehr zu verlieren. Geſtem lagerten vom wohnt der großen Nevus bei und vertheilt Ans 
berſtaallichun 5 vorigen Dienſtage her noch 130 Schweine und zeichnungen. — Die Zahl der Kandidatenerklä⸗ 
atlichung? BEN! für heute find nur 160 Schweine gegen 900 amjrungen beträgt jetzt 1860. Bis Mitternacht 
— Die Meldung, daß marokkaniſche Piraten vorigen Dienſtage angemeldet. läuft die Friſt zur Abgabe der Erklärungen. 
8 5 125 1 05 Fur Malaga 1 Tanger be⸗ Münſter, 17. September. Das Vereins⸗JThiebaut, der Erfinder von Boulangers Kan⸗ 
ar iches 10 : ei 3 gekapert und ges organ des weſtfäliſchen Vanernvereins, derſdidatur, welcher ſpäter ſich gegen Bon⸗ 
p ündert ha = 2 5 5 1 en von üblen „Weſtfäl. Bauer“, bringt an der Spitze ſeiner langer erklärte und in Montmartre gegen 
Folgen für Maro A 1 05 ein. Alhucemas neueſten Nummer folgende kernige Kundgebung: denſelben auftritt, ladet das boulangiſtiſche 
iſt ein hart an if ord üfte Marolkos gelegene, „Vom Vorſtande des weſtfäliſchen Bauernvereins] Komitee und alle Kandidaten des Bezirkes Bon⸗ 
aber unter ſpauiſ her Herrſchaft ftehende Inſel. an alle Mitglieder. Se. Majeſtät der Kaiſer langers auf Donnerſtag zu einer öffentlichen Ver⸗ 
Nur ein vom Sturm 5 Schiff kounte und König Wilhelm II. haben Allergnäpigjt | ſammlung, um die boulangiſtiſche Pelitik zu er⸗ 
in dieſen verlorenen Winkel der marokkaniſchen geruht, mich zu beauftragen, allen Mitgliedern örtern. Der Präfekt von Ille et Vilaine belegte 
Gewäſſer gerathen; daß jedoch dort noch Riff |pes weſtfäliſchen Bauernvereins Se nAllerhöchſtes 2000 Rundſchreiben Boulangers mit Beſchlag, 
piraten ſeligen Angedenkens haufen, iſt eine Wohlwollen und Seinen und Ihrer Majeſtät] welche die Kandidatur des Boulangiſten Gibert 
Kunde, die gewiß alle Seefahrer unſerer 55 der Kaiſerin und Königin Allerhöchſten Dank zu] unterstützen ſollten, 
mit Staunen erfüllen wird. Die ſpaniſche ke⸗ſentbieten für die Gaben, welche der Verein in Paris, 17. September. Kaum hat man 
gierung wird den Vorfall aber zweiſellos zu Folge des Beſchluſſes des Vorſtandes und Aus⸗ in Frankreich erfahren, daß — 8 Weiſe 
einem willkommenen Anlaß nehmen, um vom ſchuſſes Sr. Majeſtät am 24. Auguſt darzu⸗ eine Theilung unſeres 15. Armeekorps in ein 
Sultan Muley Haſſan neue 1 bringen die Ehre hatte. Indem ich mich dieſesſelſäſſiſches and ein lothringiſches Korps eintreten 
Zugeſtändniſſe zu erlangen. Außerdem müſſen Allerhöchſten Auftrages entledige, gebe ich zugleich wird, als die Preſſe bereits uns zu übertrumpfen 
von Marokko gewiſſe Garantien gegeben werden, der Ueberzengung Ausdruck, daß dieſer erneute] gedenkt und die in der 6. Region ſtehenden, über 
daß das Piratenunweſen, welches. man längſt für Beweis kaiſerlicher Huld und Gnade in den] den Rahmen des 6. Armeekorps hinausſchießen⸗ 
ausgerottet hielt, ſich nicht neuerdings entwickele. Herzen aller Vereinsmitglieder die lebhafteſtenfden Truppen gleichfalls u einem neuen Urs 
Die inneren Zuſtände Marokkos find bekanntlich Gefühle des Dankes und der Freude wach rufen] meekorps zuſammengefaßt wiſſen will. Dies 
die denkbar traurigsten und wohl geeignet, auch werde und daß alle mit uns von dem Wunſche müßte aber ein ganz abſonderliches Armeekorps 
dem Pirateuthum Vorſchub zu leiſten; der Sultaufbeſeelt find; Gott ſchütze, Gott erhalte Se. Majeſtät] werden, denn jener Ueberſchuß beſteht aus 9 Re⸗ 
muß alljährlich Kriegszüge unteruehmen, um baldſunſeren Allergnädigſten Kaiſer und König und gional⸗Jufanterie-Regimentern, welche aus 9 ver⸗ 
in biejer, bald in jener Provinz feine erſchütterte das geſammte laiſerliche und königliche Haus. ſchiedenen Regionen ſich ergänzen und zu 
Autorität wiederherzuſtellen. Sollten ſich Vor⸗(Alſt, den 26. Auguſt 1889. Der Vorſitzende Dr. Feſtungs Beſatzungen. dienen, aus 3 Kavallerie⸗ 
fälle wie der bei Alhucemas ſtattgefundene häufiger Freiherr von Schorlemer⸗Alſt.“ Diviſionen, aus 9 Jäger⸗Bataillonen, welche im 
wiederholen, io könnte dadurch leicht die „marok⸗ 2 Kriegsfalle zur Uuterſtützung der Kavallerie⸗ 
kaniſche Frage ins Rollen gebracht werden. Oeſterreich⸗Ungarn. Divisionen beſtimmt find, endlich aus 5 Ba⸗ 
— Zur Frage der einheitlichen Zeitrech⸗ Wien, 17. September. Wie die „Pelit. taillonen Feſtungs⸗Artillerie, welche in Frank⸗ 
nung ſchreibt die „Zeitung des Vereins deutſcher Korr.“ aus Odeſſa meldet, hatte der Gouver⸗ reich gar nicht in die Armeekorps⸗Verbände auf 
Eiſeubahu⸗Verwaltungen !“! 5 neur der Krim vor einigen Tagen mit der genommen werden. Zum Mindeſten beweiſt das 
Die Frage einer einheitlichen Zeitrechnung Konigin Natalie in Yalta eine längere Unter- erwähnte Verlangen der franzöſiſchen Blätter, 
in Deutſchland iſt neuerdings ſeitens der allge⸗ redung, in welcher er ihr mittheilte, daß der daß ihnen ſowohl für hüben als drüben das 
meinen Tagespreſſe mit bemerkenswerthem Nach⸗ Zar der Königin zur Fahrt nach Odeſſa das militäriſche Verſtändniß fehlt, ſonſt müßten fie 
drucke in den Vordergrund des Jutereſſes gerückt. kaiſerliche Kriegsſchiff „Ericlic“ zur Verfügung einſehen, daß, während wir durch unſere beab⸗ 
Dieſelbe hat für die Augehörigen des Verkehrs⸗ geſtellt habe. Die Königin ließ dem Zaren für ſſichtigte Maßregel die Befehligung vereinfachen 
2 reſſe wejens bekanntlich eine ganz beſondere Bedeutung, die gewährte außerordentliche Gaſtfreundſchaft würden, ihr neues Armeekorps ganz heterogene 
mokratiſchen Bundesgenoſſinnen u Hülſe, um und fo war es daher wohl geradezu ſelbſtver⸗ ihren tiefgefühlteſten Dank ausdrücken. Elemente an einander ſchweißen würde, deren 
deren unrichtige Behauptungen über die in den ſtändlich, daß dieſer Gegenſtand in der am 10. Wien, 17. September. Das Wiener Trennung im Kriegsfalle nicht eilig genug be⸗ 
Berichten der preußiſchen Gewerberäthe bezüglich dieſes Monats abgehaltenen Sitzung des Vereins „Fremdenblatt“ meldet, die Galiziſche Karl⸗ trieben werden könnte, deren Verbindung im 
der Kinderarbeit in den Fabriken enthaltenen für Eiſenbahnkunde in Berlin, mit welcher der⸗ Ludwigsbahn würde Fleiſchtrausportzüge Frieden alſo mindeſteus zwecklos fein würde. 
Angaben zu ſtützen, obwohl ſie lediglich die von uns ſelbe feine Winterthätigkeit wieder begonnen hat, einlegen. Niederlande 
hervorgehobenen erfreulichen Erſcheinungen beſtä⸗ alsbald zu Erörterungen Veranlaſſung gegeben Gelegentlich der jüngſten Wiener Katholiken⸗ 3 
tigen muß. Beide konnten ſich übrigens an einer hat. Ein näheres Eingehen auf die Sa he wurde) verſammlung war die italieniſche Regierung bei Amſterdam, 15. September. (Voſſ. Ztg.) 
ihrer ultramontauen Kolleginnen ein Beiſpiel vorbehalten, und den zu erwartenden bezüglichen] Oeſterreich vorſtellig geworden wegen der De- Der Schluß der diesjährigen Sitzungsperiode hat 
nehmen. Die „Germania“ ſagt in einer Des) Verhandlungen darf man gewiß mit Spannung monſtration jener Verſammlung zu Gunſten der |geitern durch den Miniſter des Innern im Namen 
ſprechung der Gewerberaths-Berichte: „Vorab ſentgegenſehen. Inſoweit aus den zu Tage ge. weltlichen Herrſchaft des Bapftes, Die des Königs ſtattgefunden. Die Erwartung, daß 
ſei bemerkt, daß das Kapitel der Kinderarbeit in tretenen Anſchauungen ſchon jetzt ein Urtheil[ Münchener „Neueſten Nachrichten“ erklären nun, die Berathung des Schulgeſetzes noch zu 
den Berichten zu den erfreulichſten gehört.“ ſtatthaft iſt, erſcheint es faſt zweifellos, daß die) wie dem „Berl. Tagebl.“ telegraphirt wird, aus Ende geführt werden konne, iſt nicht in Er⸗ 
Sollte nun auch die „Germania“ zu den „Schön⸗ Einführung einer einheitlichen Zeitrechnung inſoffenbar amtlicher Quelle: dies werde bei dem füllung gegangen, wiewohl das Schickſal deſſelben 
färbern“ gezählt werden? Deutſchland durch den Verein warm befürwortet baieriſchen Katholikentag nicht geſchehen, da das ſſo gut wie entſchieden iſt, da die Hauptfragen 
— Der Scaatsſekretär des Reichsſchatzamts, werden dürfte. Dieſelbe wurde als fo dringlichſ italieniſche Kabinet über die Stellung der baie⸗ bereits erledigt find. Einen Hauptfaktor des 
Freiherr von Maltzahn, hat mit einem etwa für das Verkehrweſen und als ſo winfchenswerth| rischen Regierung vollſtändig aufgeklärt ſei. Der ganzen Geſetzes bildete die Erhebung des Schul⸗ 
Aue Urlaub Berlin verlaſſen und dürfte] für das allgemeine Publikum bezeichnet, daß ſo⸗ baieriſche Miniſterrath hat ſich, der „Augsburg. geldes, und während die Liberalen möglichſte 
jedenfalls zu Beginn der Etatsberathungen im gar die Hoffnung auf einen einſtimmigen Be⸗ Abendzig,“ zufolge, vorgeſtern mit dem „Katho⸗Unentgeltlichkeit des Unterrichts verlangten, beſtand 
it f a er 
3 Prag, 17. September. „Hlas Naroda“ Da aber nur die öffentliche konfeſſionsloſe Schule 
der weiteren Behandlung dieſer wichtigen Frage verlangt vom Grafen Thun kategoriſch die zu dieſer Erhebung gezwungen iſt, während es 
lediglich doktrinären Anſchauungen, welche bereits Purifizirung der Prager Statthalterei von jenen den konfeſſionellen Schulen überlaſſen bleibt, auch 
5 N bei früheren Erörterungen über dieſelbe einen Beamten, welche der czechiſchen Sprache nicht unentgeltlichen Unterricht zu ertheilen, ſo lag die 
ſtrengenden Mandvertage das allergünſtigſte. unſeres Erachtens wenig förderſamen Einfluß vollkommen mächtig ſind. Befürchtung nahe, daß dieſe Beſtimmung von 
— sine Majeſtät die Kaiſerin empfing am ausgeübt haben, nicht ein zu großer Spielraum Peſt, 18. September. Zwei höhere Ofſi⸗ orthodoxen und ultramontanen Bürgermeiſtern 
geſtrigen Nachmittage den Beſuch Ihrer Hoheit gegeben wird. Die thatſächlichen Erfahrungen, ziere haben ſich nach Berlin begeben, um ba» pan mißbraucht werden möchte, um durch un⸗ 
der Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg- welche ſeither in verſchiedenen Ländern bezüglich ſelbſt vergleichende Verſuche mit einem in einer natürliche Erhohung des Schulgeldes die öffent⸗ 
Schwerin, ſowie um 5 Uhr den Ihrer konig⸗ der einheitlichen Zeitrechnung gemacht find, be⸗ ungariſchen Dynamitfabrik erfundenen neuen lichen Schulen „leer zu pumpen“ und die kon⸗ 


zien gegen die Einfuhr von Nindoieh, Schafen, 
Ziegen und Schweinen aus Ungarn erlaſſene 
Verbot, welches durch den amtlich ſeſtgeſtellten 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche in den an 
Galizien grenzenden Komitaten Ungarns motivirt 
worden iſt, ein bejouderes Intereſſe. Wie be⸗ 
rechtigt das Mißtrauen gegen den Geſundheits⸗ 
uſtand der öſterreichiſch-ungariſchen Viehbeſtände 
5 wie groß die Gefahr einer immer erneuten 
enchenzuſchleppung aus dem Oſten für den hei⸗ 
miſchen Viehſtapel und wie nothwendig die An⸗ 
wendung radikaler Abwehrmittel gegen dieſe Ge⸗ 
fahr iſt, kann wohl nicht beſſer dargethan wer⸗ 
den als durch die Thatſache, daß Galizien, wel⸗ 
ches bisher immer als der ſchlimmere Seuchen⸗ 
herd gegolten hat, jetzt in die Lage gekommen iſt, 
ſich gegen Ungarn abſperren zu müſſen! Wir 
Just ben, daß eine Regierung, welche gegen ſolche 
uſtände die Augen verſchließen und ſich durch 
das demagogiſche Geſchrei über Vertheuerung der 
Lebensmittel des kleinen Mannes verleiten laſſen 
würde, die Jutereſſen der geſammten deutſchen 
Viehzucht durch eine baldige Wiedereröffnung un⸗ 
ſerer oͤſtlichen Grenzen preiszugeben, ſich ihrer 
Verautwortlichkeit nicht bewußt wäre. Die ga⸗ 
liziſche Viehſperre gegen Ungarn beweiſt, wie 
richtig und wie nothwendig der Erlaß des 
Schweine⸗Einſuhrverbotes geweſen iſt, und ſie 
beweiſt ferner, daß die ſtreugen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, unter welchen im Intereſſe der Fleiſch⸗ 
Verſorgung unſerer oberſchleſiſchen Induſtrie Be⸗ 
“in ungariſche Schweine in beſchränktem Um⸗ 
ange ausnahmsweiſe zugelaſſen werden, feines 
wegs in einer übertriebenen Aengſtlichkeit wur⸗ 
zeln, ſondern in den vetrinären Verhältniſſen 
unſerer oſtlichen Nachbarländer eine mehr als 

ausreichende Begründung finden. 
— Die freiſinnige Preſſe ſpringt ihren de⸗ 


* 


ſchluß des Vereins zu Gunſten der einheitlichen 
Zeitrechnung ausgeſprochen werden konnte. 
Es iſt gewiß lebhaft zu wünſchen, daß bei 


Bundesrath hierher zurückkehren. 
8 — a 5 75 5 der Kai⸗ 
erin in S in iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 
fährt, auf den 1. Oktober feſtgeſetzt. 155 

— Das Befinden Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers iſt, wie der Hofbericht meldet, trotz der an⸗ 


lichen Houeit der Peimzeſſin Friedrich Leopold, weiſen — wir glauben jagen zu dürfen: unwider⸗ rauchloſen Pulver anzuſtellen. Die Bes feſſionellen künſtlich zu bevölkern. Die Ver⸗ 


ſtarkem Wettbewerb der Bahnen unter ein⸗ aufgehört. Als Beweis de ir kaun nach derf den nächſten Sonntag getroffen werden. — Am 
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R. Mosse, Haaseustein & Vogler, 
Berlin Beruh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


welche auch zum Nachmittagsthee verblieb. Zu leglich —, daß die Befürchtungen, welche an eine wachung der betreffenden Fabrik ward jüngſt ver⸗ handlungen Aber dieſe Frage nahmen ſchließlich 


einen ziemlich gereizten Charakter an, und die 
liberale Partei erklärte durch den Mund ihrer 
hervorragendſten Wortführer den Artikel in dieſer 
Faſſung für ſchlechthin unaunehmbar, wiewohl 
der Miniſter wiederholt verſichert hatte, daß 
unter dem Worte „billig“ lediglich eine cheilweiſe 
Vergütung der Unterrichtskoſten zu verſtehen ſei. 
Im letzten Augenblick gab die Regierung noch 
nach und legte der Kammer eine andere Faſſung 
vor, bei welcher das Grundprinzip der ver⸗ 
pflichteten Schulgelderhebung zwar unangetaſtet 
blieb, aber als Minimum für jedes die Schule 
beſuchende Kind ein monatlicher Beitrag von 20 
Cent (= 33 Pfennig) für zuläſſig erklärt wurde. 
Die Folge dieſer Nachgiebigkeit war, daß 21 
Liberale für den Artikel ſtimmten, der denn auch 
mit großer Mehrheit angenommen wurde. Der 
Schwerpunkt des ganzen Geſetzes ruht jedoch in 
der Beſtimmung, daß die konfeſſionellen Schulen 
aus der Staats- oder Gemeindekaſſe in Zukunft 
Beiträge erhalten ſollen, während ihnen dieſe 
bisher verſagt worden waren. An und für ſich 
hätten die meiſten Liberalen gegen dieſe Subſidien 
nichts einzuwenden gehabt, wiewohl nie und 
nimmermehr geleugnet werden kann, daß dadurch 
ein ſehr abſchüſſiger Weg betreten wird, der 
früher oder ſpäter, wenn auch nicht zur Ver⸗ 
nichtung, jo doch zur Schwächung der koufeſſions⸗ 
loſen Staatsſchule führen kann, ihre Hauptbe⸗ 
denken richten ſich aber gegen den Mangel jedweder 
Bürgſchaft für eine befriedigende Qualität des 
in den konfeſſionellen Schulen zu gebenden 
Unterrichts und hier ſind ſowohl Orthodoxe, wie 
Ultramontane die Antwort allerdings ſchuldig ge⸗ 
blieben. Es beſteht zwar das Geſetz, daß Niemand 
die Erlaubniß, Unterricht zu ertheilen, erhält, 
der ſich nicht durch Ablegung einer Prüfung über 
genügende Kenntniſſe ausgewieſen hat, und dieſes 
Geſetz gilt für die konfeſſtonellen Schulen ebenſo 
gut, wie für die koufeſſionsloſen offentlichen, 
allein man weiß aus Erfahuung, daß die Maſchen 
dieſes Geſetzes nicht enge genug ſind, um nicht 
die eine oder andere Uebertretung, namentlich, 
wenn es ſich um Schulbrüder und Schulſchweſtern 
handelt, möglich zu machen. Man durfte 
deshalb zufrieden ſein, als ein von liberaler 
Seite kommender Bufatantrag, die Zuerkennung 
einer Subſidie BR eine katholiſche oder pro⸗ 
teſtantiſche Schule nicht von der Ortsbehörde, 
ſondern von den Provinzialſtänden . zu 
machen, vor den Augen der Kammer Guade 
fand. Eine weitere Hauptfrage, die Einführung 
des Schulzwangs, wird erſt ſpäter entſchieden 
werden. Iſt die Regierung klug, ſo bietet ſie 
die Hand freiwillig dazu, denn früher oder ſpäter 
wird der Schulzwang doch eingeführt werden. 
— Das „Utrechtſche Tagebl.“ meldet aus dem 
Loo, daß das Befinden des Königs in den 
letzten Tagen ein weniger zufriedenſtellendes ge⸗ 
worden ſei; derſelbe fühle ſich äußerſt ſchwach, 
leide an fortwährender Schlafſucht und au 
großer Appetitloſigkeit. Die Berichte des genannten 
Blattes haben ſich bisher ſtets als zuverläſſig 
erwieſen. nn 


Italien. 
Rom, 17. September. Auf das Gerücht, 
daß die Bau a di Sconto in Turin ihre Schalter 
wieder eröffnet habe, ſtiegen an heutiger Börſe 
ſämmtliche Titres, beſonders Immobiliari. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. September. Die Meldunger 
franzönſcher Zeitungen bezüglich eines angeb 
lichen egyptiſchen Defizits find falſch; die Finanz. 
lage Egypteus iſt eine durchaus befriedigende. 


Nufiland. 


Petersburg, 16. September. Auf Anord⸗ 
nung des Eiſenbahn⸗ Departements wird die 
Zranfit-Beförderung von Zucker aus den Zucker⸗ 
fabriken in den ſüdweſtlichen Gouvernements und 
dem Königreich Polen über Königsberg und 
Danzig nach den ruſſiſchen Oſtſeehafen mit dem 
1. (15.) Oktober d. J. eingeſteſlt. Die Fracht 
auf der Strecke Warſchau⸗ Petersburg wird 
gleichzeitig von 170 auf 212 Rubel für den 
Waggon erhöht. 

Petersburg, 13. September. Zu ben 
ruſſiſchen Geueralen, die jetzt mehr und mehr 
hervortreten und ſicherlich in einem künftigen 
Kriege eine hervorragende Rolle ſpielen würden, 
gehört General Batjanow, Befehlshaber der 
23. Infauterie⸗Diviſtion (Reval). Der jetzt 
Mitte der Fünfziger ſtehende General hat den 
größten Theil ſeiner Dienſtzeit im Kaukaſus zu⸗ 
zer und im Krimkriege, in Turkeſtan, 

hiwa, Turkomenien ſich außerordentlich hervor⸗ 
gethan und zahlreiche kriegeriſche Auszeichnungen 
erhalten. Beſonders zeichnete er ſich aus als 
Kommandeur des kabardinskiſchen Regiments (im 
Terekgebiet in Garniſon), welches ſeit den Kau⸗ 
kaſuskämpfen als eines der tapferſten der ruſſi⸗ 
ſchen Armee gilt. General Batjanow machte 
dieſes Jahr mit ſeiner Diviſion das Lager bei 
Kraßnejo⸗Selo mit und erregte während jener 
Zeit die allgemeine Aufmerkſamkeit durch die ge⸗ 
ſchickte Art, die Felddienſtausbildung zu leiten, 
und dadurch, daß er die ihm unterſtellten Trup⸗ 
pen bei den gegenſeitigen Uebungen außerordent⸗ 
lich geſchickt führte. Jedesmal war der Erfolg 
auf ſeiner Seite und die Generäle der Garde 
ſtachen ſehr von ihm ab. Im Kriege würde 
man den General ſicherlich an der Spitze eines 
der vordern Armeekorps ſehen. Seine Unter⸗ 
gebeuen behaupten von ihm, er ſei ein Gemiſch 
von Suwarow und Skobelew. 


Serbien. 


Belgrad, 17. September. „Malenovine“ 
meldet, daß gelegentlich des Geburtstages des 
Zaren auf Anordnung des Metropoliten Michael 
in der Kathedrale zuerſt ein Gebet für den Zaren 
und dann erſt ein ſolches für den König Alex⸗ 
ander verrichtet wurde. Das Blatt verlangt 
energiſch eine Aufklärung über dieſes ſonderbare 
Vorgehen und ſchreibt, Serbien ſei ja noch keine 
ruſſiſche Provinz, ſondern ein ſelbſtſtändiges Kö⸗ 
nigreich. — Königin Nata tie wird am 29. 
dieſes Monats, Nachmittags 4 Uhr, hier ein⸗ 
treffen. Die ruſſophile Partei bereitet einen de⸗ 
monſtrativen Empfang vor; wie verlautet, würde 
auch der Metropolit Michael ſich dabei be⸗ 
theiligen. 

Bulgarien. 

Sofia, 17. September. Die neuerdings 
durch ruſſiſche Blätter verbreiteten Gerüchte, daß 
anläßlich des Jahrestages der Vereinigung Oſt⸗ 
Rumeliens mit Bulgarien eine Unabhängig⸗ 
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Donnerfiag, 19. September 1889. 


Annahme von Juſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Das Orient⸗ Bahn⸗ Berlin, den 18. September 1889. 
[Deutſche Jonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Schl.⸗HOilſt.⸗fdb.3½% —.— 
Went. do. 4% 104.25 0 
d do. 31 3% 101,50 8 
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Ob. 95, | Lauenburg. Str, 27 
22 812 —.— * erſche do. 4% 
reg ee 9 BEE. 1 515700 3 ae. 55 
amburg, 16. 3% ee p Lane. DOc rn 
8 N * : & „ u. Weſtf. do. 
deutſche 110 Mark. m — . 00. 4 1110 0 See do. 9 
150 M 4% 108.00 0 Schleſiſche do. 4° 
5 3¹ 2% 10 %½0 Schl. Holſt. do. 
Vadiſchet % iſen⸗ 
babn⸗ Anleihe 40% 
Bayerische Anl. 4% 106, 0% 9 
Hamburg Staats- 
Anleihe v. 1886 3% 93.00 b 
Hamburg. Rente 31,5% 103 10 b 
do. amort. 
Pommerſche do. 31 4% 101,50 8 Ernats-Anleihest 20% — 
„on do 4% 303,509 | Pr, Präm.⸗Aul. 8 2% 155,508 
Poſenjche do. 4% 101,30 8 Bayer. räm.⸗Au. 1% 116. % 
do. do. 2, 100,90 o Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.5½%147, 0 b 
Sächuſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
0 Scht.⸗Polſt. Pſdb. 4% Lesſe » 
Eros zu Przemysl; der Feldmarſchall Lientenant Freude Fonds. 
Graf Grünne zum Kommandanten des 8. Ar⸗ 
meekorps zu Prag; der Feldmarſchall⸗Lieutenant 
von Krieghammer zum Kommandanten des 
Armeekorps in Krakau und der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Czihary von Lauerer zum Feſtungs⸗ 
kommandanten von Krakau ernannt worden. 
Le nberg, 1. Sevtember. Der Großfürſt 
Alexis Aiexandrowitſch, Bruder des Zareu, 
iſt un Podwoteczusta eingetroffen und nach Koburg⸗ 
Gotha weitergereiſt. N 
In Wo obezysk iſt ein weiteres Bataillon 
ruſſiſcher In fauterie eingetroſſen und mehrere 
Sotnien Kosaken für die nächſten Tage au⸗ 
geſag 5 2 
Peſt, 18. September. Die Schlußrech⸗ 
ag der Staatsfinanzen werden demnächſt 
ertig geſtellt werden. Oieſelben ergeben ein ſehr N 3 
2 . 2 übed⸗ 4% 193,75 
günſtiges Reſultat und werden den Beweis für Mate, 4% 12.306 
die reelle Auſſtellung des Budgets ſeiteus der Re⸗ di us 
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elbe nicht weiter kzune und w 
den Bauyany feſtſäße. 


104,898 
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Sehiffs bewegung. derer an. By 

heidigung zu thun. Das iſt ſeit langer Zeit (Paſtdanvufſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
ein wunder Punkt in der Verwaltung uunſerer kaniſchen Packetfagrtsguktten Gejellſchaft.) 
— * ee et 0 DE wis er Sena von Hamburg nach Newyork, am 10. 
ee eee e re IS s Panama, 17. Anguſt, wird der „Voſſ. September von Havre weitergegangen. — „Hun⸗ 
N . Adamana Ztg.“ geſchrieben: Su garia“, am 11. September = a 
— er wire een Mena, „Trotz aller Anzeichen von Wahrſcheinlichkeit, Baltimore adgeguugen. — „Suevia“, von News 
— Sum 5 pc 7 eſteht 11 b 1 W erden, mit denen von Managua und anderen Städten york, am 11. September in Hamburg augekom⸗ 
Verkehr mischen den Voß ae: s Füpfi Fa Nicaraomas aus die Gerüchte über kriegeriſche men. „Moravia“, von Newyork, am 12. 
— = = ug, 3 6 * — Die Verwicke ungen zwiſchen den Repuouten Nica- September in Hamburg angekommen. — „Gel⸗ 
Au nahme ee en ns en. 2 ei vaama nid Dom Kin anläßlich des Baues des lert“, am 13. September von Newyork nach 
hnlich fre gira 0 0 an; ar eine außer⸗ Niecaraguakan us bezw. des von dem Unter⸗ Hamburg abgegangen. „Columbia“, von 

ewöhulich 2 venupjcpaitliche. ich und ſämmt⸗ nehmer Menocal mit der coſtaricenſiſchen Regie⸗Newvork, am 13. September in Hamburg ange⸗ 

3 * verpflegte der Häuptling unent⸗ rung nachträglich abgeſchloſſenen Vertrages, der kommen. — „Bohemia“, am 13. September 
— 1 45 age meines Aufenthalts hindurch; die Rechte Nicaraguas beeinträchtigen fell, ver von Hamburg nach Newport abgegangen. — 
— Dr. Jin raff — ih — zurück. breitet und von der ganzen mittelamerikaniſchen „Wieland“, von Newyork, am 14. September 
— dach — — Händler e Preſſe wiedergegeben wurden, wird der Friede in Hamburg angekommen. — „Rhaetia“, am 
— rad a ee Ko 5 de == nicht geſtört; die entſtandenen Schwierigkeiten 14. September von Hamburg nach Newyork ab⸗ 
— ide — Leide — — ce werden vielmehr durch einen Schiedsſpruch des gegangen. — „California“, am 15. September 
bebe Betreiben 2 Ska 0 r 10 Pyäſidenten der Vereinigten Staaten von Ame⸗ von Newyork nach Hamburg abgegangen. — 
Eher und Erfolg, ne 2 en — vifa beſeitigt werden. Als wegen der angeblichen „Califoruia“, von Hamburg, am 11. September 
— kai Weis — * 00 e Rüßſtungen und Truppenverſchiebungen Coſta in Newport angekommen. — „Hammonia“, von 
Frauen, Mi 921 ns i Ricas die Unruhe in Nicaragua bedenklich ſtieg Hamburg, am 12. September in Newyork ange⸗ 
u, Männer und Kinder gefangen von ſeinen und die Regierung zu feindſeligen Maßnahmen kommen. — „Auguſta Viktoria“, von Hamburg, 
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Kriegern eingebracht, 
Frauen, ſtanden fertig zum Abmarſch nach Jola, 
und verſchiedene Händler warteten auf größere 
Poſten Elfeubein und Sklaven. Die Gegend 
auf dem nördlichen Ufer des Saunaga 
iſt vollſtändig verwüſtet. Sämmtliche Dor⸗ 
ſind zerſtört, der Reſt der Eingebore⸗ 
nen, der den Händen der Sklavenjäger ent⸗ 
ronnen, fit auf den Inſeln des Sannaga. Die 
Haupt ⸗Abſatz Gebiete für Sklaven und Elfen⸗ 
bein ſind für Ngirang und den Häuptling Mango 
die Reiche Sokoto, Adamaua und Bagermi. Es 
meine feſte Ueberzeugung, daß die Jeundo⸗ 
ation einſt ein großer Schr für die dortigen 
Stämme fein wird. Keiner der Sklavenjäger 
wird es wagen, in ein Land einzufallen, wo das 
Hans eines Weißen ſteht. Am 10. Juni traf ich 
auf der Station wieder ein. Am 17. Juni 
3 mit 138 Lenten nach der Küſte auf, nachdem 
genaue Inſtruktion an Herrn Hörhold hinter⸗ 
laſſen, was während meiner Abweſenheit zu thun 
fei. Fünf Stunden von der Station beim Paſ⸗ 
ſiren eines Waldes wurden wir beſchoſſen an der 
Grenze des Jatenge⸗Stammes. Wir gingen zum 
nächſten Jeundodorfe und richteten es zur Ver⸗ 


Streitmacht der feind⸗ 
Stämme, welche zur Berathung zuſammen 
mmen waren, und richteten eine vollſtändi 
Banik an, jo daß von ſeindlich 
Schuß gr Zwei der einflußrei 
n 
eng 


betr 
ſein 


zwiſchen verſtorbenen) Präſidenten Evariſto Ca⸗ 
razo am 23. v. M. der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Urtecho an ſeinen coſtaricenſiſchen Kollegen 


1009 Skladen, meiſtens gedrängt wurde, mußte im Auftrage des (in⸗ am 13. September in Newyork angekommen. 


„Slavonia“, von Stettin, am 15. September in 
Newyork angekommen. 


Bankweſen. 


brach zeigen. Der coſtaricenſiſche Miniſter des Aus⸗ Oktober 70,80, per Mai 64.40. 


eine in der Form ſowohl wie dem Inhalte nach R SR 
ſehr friedfertige Anfrage richten, um über „die Kaiſerin Eliſabethbahn 4 pCt. ftenerfreie 
Gründe der kriegeriſchen Vorkehrungen“ Auf⸗ Prioritäten Die nächſte Ziehung findet am 
ſchluß zu erhalten, da beide Regierungen 1. Oktober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
in „Frieden und gutem Einvernehmen“ ſeien 3 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
und „keinerlei Anzeichen von Feindſeligkeit ſeitens Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
Niegraguas“ vorliege. Sollten die Maßnahmen zöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
der coſtaricenſiſchen Regierung durch aufſtändi⸗ von 4 Pfg. pro 100 Mark. 
ſche Verſuche im Innern der Republik veranlaßt ren x 
fein", jo werde feiner Regierung die Gelegenheit Borſen Berichte. 

geben, abermals ihre Gefühle der Brüderlich⸗ Köln, 18. September. Weizen per Novem⸗ 
eit und ihr Intereſſe für die Erhaltung der ber 18,90, per Marz 19,60. Roggen per No⸗ 
Ruhe und Ordnung in der Nachbarrepublik zu vember 15,50, per März 15,00. Rabbl per 
wärtigen Gonzalez Viquez beeilte ſich, die An-| Paris, 18. September. Anfangsbe⸗ 
frage umgehend dahin zu beantworten, daß ſeine richt. 
Regierung gar keine Truppenverſchiebungen vor⸗ per! 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Sowohl aus Schleſien als Baiern wird 
r Schu . Sebi = 


eefall im Geb 


Gebirge Im 
birge und ſeleß in den Weiber: 


N peratur bis auf 3 Grad unter 


e⸗ 


für die Kutſcher auf Fuhrwerken gro 
ſamkeit dazu, um ſolche Unglücksſälle zu 
—r. ͤ EAN 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 18. September. Domherr Sibitski 
iſt heute zeſtorben. Da der Ted in einen un⸗ 
paarigen Monat fällt, liegt die Wahl des Nach⸗ 
folgers nach der Vereinbarung mit dem päpſt⸗ 


„ 
sy 


jen eine Rechtsnormverletzung nicht erkennen.“ 


Landwirthſchaftliches. 


gierung bieten. 

Mailand, 18. September. Nach Schluß 
der Regatta im Comer⸗See kippte die mit acht 
der beiten Geſellſchaft augehörenden Perſonen bes 
ſetzte Barke „Lampo“ in Folge des hohen Wellen⸗ 
ſchlages um; Gräfin Vaſſona, Mutter von fünf 
Kindern, 5 der Juzenieur Canaveſio er⸗ 
tranken. Die ſechs übrigen Perſonen wurden 
von dem vorübergehenden Dampfer „Umberto“ 
gerettet. 

Belgrad, 18 September. Die Königin 
Natatie wird demmnächſt bei Frau Bucſovies 
Wohnung nehmen, nach einigen Tagen jedoch, 
auf Wunſch des Königs Alexander, in den 
Konak überſiedeln. 

Nach beſtimmt auftretenden Gerüchten ſoll 
König Milan die Abſicht haben, während der 
Auweſenheit der Königin Natalie ebenfalls in 
Belgrad zu verweilen. Es fand heute ein außer⸗ 
ordentlicher Miniſterrath ſtatt, welcher ſich ans 
geblich ausſchließlich mit der Frage beſchäftigte, 

ei, 


Konſtantinopel, 18. September. Zu Ehren 
des eugliſchen Adunrals Hoskins, welcher am 
Sonnabend hier eingetroffen ift, fand beim Sultan 
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ein Diner ftatt, an welchem der engliſche Bot⸗ Dan 


ſchafter mit f 
theilnahmen. Der Sultan hat dem Admiral 
Hoskins das Großkreuz des Medſchidie⸗Ordeus 
verliehen. ’ 


Letzte Nachrichten. 
Sihpringe, 18. September. Se. Mai 
der Kalſer verweilte während des heutigen Ruhe⸗ 
tages auf dem hieſigen Jagdſchloſſe und nahm 
Zum Diner waren die kom⸗ 


auszuſprechen, das Gelingen des feigen Altentats 
werde für ganz Europa von unheilvollen Folgen 
geweſen ſein. 

Neapel, 18. September. Das Allgemein⸗ 
fh nech des Miniſterpräſidenten Crispi beſſert 
ich mehr und mehr. Die Wundränder find voll⸗ 
. mit einander verwachſen, es zeigt ſich 
keinerlei Eiterung. ana heute wird Crispi 
mehrere Stunden außerhalb des Bettes zubringen. 

Kopenhagen, 18. September. Der Kron⸗ 
prinz von Griechenland iſt heute Vormittag nach 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


550 


„In der einen Stunde,“ fuhr der Profeſſor fort, bei ihnen im Speis 
„in w. her Ihr frommes Gebet erhört wurde, mals h 
als Sie begundigt wurden mit der Erſcheinungl der Re 
des theuren EUR, als fie ihn ſehen, feinejder Beobachtung entzieht. 


Stimme er 3 

5 beg 
um . i ſo innig, daß ich leide, wenn 
10 leiden, datz ich glücklich bin, wenn Sie 
3 ſind.“ 

„Sie wiſſen, was ich erlebt habe?“ 

„Ja, meine verehrte theure Freundin, ich weiß 
es, und doch weiß ich es auch nicht! Vor etwa 
acht Tagen, es war am Sennabenud in der 
Mittags ſtunde, ſaß ich eingehüllt in Decken, recht 
ſchwwer körperlich leidend in meinem Stndirzimmer. 
Ich fühlte mich auch geiſtig tief niedergedrückt, 
das körperliche Leiden, der brennende Schmerz 
wirkt ja auch auf die Seele. So oft ich auch, 

während ich Ihnen fern bleiben mußte, an Sie 

edacht habe, in jenem Augenblick waren meine 
edanken nicht bei Ihnen, ich dachte egoiſtiſch 
nur an mich ſelbſt, an meinen Schmerz, daran, 
daß ich vielleicht noch lange Zeit in dieſem pein⸗ 
vollen Zuftaud der Schwache und Krankheit 
bleiben kenne, da plötzlich war es mir, als um⸗ 
ülle mich ein flimmernder Nebel, als ſenke eine 
olke ſich auf mich herab. Ich fühlte keinen 
Schmerz mehr, ein wunderbares Wonuegefühl 
durchdrang mich. Verließ meine Seele den 
a Körper? Ich weiß es nicht! 
ch wage es nicht, das Wunder zu deuten, durch 
welches h alſo beguadigt worden bin. Ich fühlte 
mich frei, körperlos, losgelöſt von aller irdiſchen 
Pein, mir wars, als ſchwebe ich leicht in dem 
immernden mich umgebenden Nebel, als würde 


| 


gg es erhellte, erkannte ich 


in der 3 hönen, glücklichen Jugendzeit. 
das Bild oft geſehen, 


da füglte auch ich michf ſchauten Sie empor; 
Das ſeeliſche Band, welches uns einem Blick voller Lie be. 


ſich, Sie beteten, ich hörte keinen Ton, aber ich geſehen, wirklich geſehen! 
fühlte es, 


es trug Ihre Zu 0 wie fie geweſen fein müſſen] lauſcht hatte. 
Ich hatte zum Gebet, 
wenn Abends der Zirkel iſt Deine Gnade! Und ich Undankbare wagte 
eſaal vereint war, aber nie⸗ 8 zu zweifeln! O, Herr Profeſſor, 
atte ich es beachtet, es iſt ja das letzte in das Glück, welches Sie mir durch die Löſung 
ihe und hängt fo ungüuſtig, daß es ſichf meiner Zweifel gewähren, iſt jo groß, daß ich 
Zu dieſem Bilde] Ihnen dafür niemals, niemals dankbar genug 
ſie betrachteten es mit ſein kann. Es iſt kein Traumbild, kein Spiel 
Ihre Lippen bewegten] meiner erregten Phantaſie geweſen, ich habe ihn 
Und er hat zu mir 


Sie beteten. Da verdichtete ſichfgeſprochen, ich habe die Worte, die Ihnen un⸗ 


danch der Nebel, in welchem ich ſchwebte, er verſtändlich geblieben find, gehört und verſtan⸗ 


kanute ich Ihre Geſtalt, 
falt Nebel heraus eine andere körper 
ſta 


dunklem Haar und Bart, es war mir, als müſſe recht von Ihnen!“ 


ballte ſich zuſammen, nur noch im Umriß er⸗ den!“ 
dafür aber > aus] „Sie haben gezweifelt? Das war — ver⸗ 


leſe Ge⸗zeihen Sie mir, daß ich es offen ſage, aber 
ein ſcköner hochgewachſener Mann mit} Offenheit iſt eine Freundſchaſtspflicht — nicht 


ich ihn kenuen, und dech batte ich ihn nie vor⸗ „Ich fühle es ſelbſt. Ich war kleinmüthig! 
her geſehen. & ſchaute Sie freundlich, zärtlich Meine Schwägerin, der ich anvertraute, was 
an, Sie erheben die Hand, um die ſeinige zu ſ ich geſehen, warnte mich, einem Traum zu 
ergreifen, aber Sie zogen ſie wieder zurück. glauben, fie behauptete, der thenve Verſtorbene 
Daun ſprachen Sie zu ihm und er zu Ihnen, könne mir nicht erſchienen ſein, ohne mich auf⸗ 
ich hörte nichts, nur ein harmoniſches ſauftes zufordern, ihr, die er ſtets fo geliebt hat, zu 
Klingen wie Sphärenmuſik erfüllte mein Ohr, vertrauen, dies ſei ein Widerſpruch mit den 
er ſprach lange, ſauft, mild, zärtlich, wie lange?] Worten, die er oft durch Ihre Vermittelung, 
— ich weiß es nicht; was? — ich weiß es Herr Profeſſor, zu mir geſprochen. Ich glaubte 
nicht; aber ich empfand ein ſüßes Wonnegefühl, ihr nicht, aber oft, wenn ich nachdachte über 
und fo wußte ic daß das, was er Ihnen ſagte, das, was ſie mir geſagt hat, überkam mir ein 
Sie beglückte; daun beugte er ſich nieder zu banger Zweifel.“ 

Ihnen und küßte Sie und dann — der Nebel] „Wer voll und innig glaubt, kaun niemals 
verdichtete ſich, ich ſah nichts mehr, weder ihn zweifeln. Der Schmerz, den Ihnen Ihr Zweifel 
noch Sie, und als die Wolke, in der ich ſchwebte, verurſacht hat, iſt die gerechte Strafe für den 
langſam verduftete, als es wieder hell wurde Mangel des vollen Glaubens. Ich kaun Ihnen 
um mich her, da ſaß ich in meinem Studir⸗ dieſen Vorwurf nicht erſparen, gnädige Frau!“ 
zimmer, da fühlte ich wieder den breuneuden, „Er iſt berechtigt, ich fühle es, aber er ſoll 
quälenden Schmerz. Habe ich geträumt? Nein !]mich nicht wieder treffen. 
Meine Seele war dei Ihnen in jener heiligen jetzt unerſchütterlich feſt. 
Stunde; ich wurde theilhaftig des Glückes, mit Sit en, was ich geſehen habe, kann von einer 


es doch, weit vorgebeugt, den Worten des Profeſſors ge⸗] daß ich, wenn Sie mir Vertranen ſchenken und 
Sie faltete die zitternden Hände mir mittheilen wollen, welche Worte er in jener hängende Glaskrone erhellt; 
„O Gott, wie groß, wie unendlich heiligen Stunde zu Ihnen geſprochen hat, Sie häuge, 


Der Saal war jetzt durch die über der Tafel 
ſchwere dunkle Vor⸗ 
welche das eine große Fenſter bedeckten, 
vollſtändig beruhigen kaun.“ ſchuitten das Tageslicht ab. Die Tafel, welche 
„Ich vertraue Ihnen voll und gauz, Herr uur drei Keno derts trug, war wie zu einem 
Profeſſor; aber das, was mein theurer Gatte zu großen Diner angerichtet. In der Mitte ſtand 
mir geſprochen, hat er eben nur zu mir ge⸗ der ö ese ſilberne Tafelaufſatz, der Konfekt 
ſprochen! Gegen mich, die von ihm ſo heiß ge uud Früchte trug, zwiſchen zwei Kryſtallvaſen 
liebte Gattin, vor der er nie einen geheimen mit friſchen Blumen. So war die Tafel auch 
Gedanken gehabt, konnte er ſich offenbaren, geſchmückt, wenn kein Gaſt anweſend war; die 
konnte er es ausſprechen, daß er einen Irrthum Baronin liebte es, dem Diner eine gewiſſe 
bereue, gegen keinen anderen Menſchen auf der Feierliche eit zu geben, dies hatte ſie auch in der 
Welt würde er feinen Stolz jo tief gebeugt. Zeit gethan, als ſie ganz allein ſpeiſte. Walter 
haben.“ bed iente in voller Staatslivree, er durfte den 
„Würde er auch mir erſchienen fein, wenn er Saal nicht verlaſſen, das Hausmädchen brachte 
nicht zu mir das höchſte Vertrauen hätte? 2. ihm die Speiſen bis zur Korridorthüre, dort 
„Gewiß vertraut er Ihnen, wie ich Ihnenſnahm er ſie in Empfang und präſentirte ſie dann 
vertraue. Wie oft hat er durch Ihren Mund den Dinivenden. 
und durch den des von Ihnen in geiſtmagnetiſchen Ein Diner bei der Baronin war für den 
Schlaf verſetzten Mediums zu mir geſprochen! Proſeſſor inimer ein Genuß. Er war ein Fein⸗ 
Aber das, was er mir allem gejagt hat, jet! ſchmecker und wußte die vortreffliche Küche — 
auch Ahnen ein Geheimniß bleiben! Deshalb iſt Frau Weidner war eine ausgezeichnete Köchin 
er Jynen zwar auch erſchienen, Sie haben ihn — und die feinen Weine voll zu würdigen; 
geſehen, Sie haben ſeine Stimme gehört,, ſie dafür zeigte er ſich denn auch dankbar, indem 
aber nicht verſtanden, deshalb hat er auch niemals er ſich nach Kräften bemühte, die Dame während 
durch Sie von dem geſprochen, was in der ge⸗ des Diners gut zu unterhalten, und dies verſtand 
heimſten Tiefe ſeiner Seele ruht. Das konnte er meiſterhaft. Er wußte ſtets diejenigen Ge⸗ 
er nur mir allein ſagen!“ ſprächsthema zu finden, für welche ſeine Zuhörer 
Der Profeſſor biß ſich auf die Lippen; gegen ſich beſonders intereſſirten, und den Ton zu 
ſolche Beweisführung konnte er keine Ein- treffen, der ihnen am meiſten zuſagte. Er kounte 
wendung erheben; er ſorſchte nicht weiter. beiter, ſelbſt fait ausgelaſſen luſtig fein, wenn 
„Ihr klarer Verſtand und Ihr edles Herz er an dem runden Tiſch der Berger’ ſchen Reſtau⸗ 
ſinden immer deu rechten Weg, gnädige dran! ration ſaß, er verſtand es auch, mit ruhigem, 
erwiderte er, die Hand der Baronin küſſend. würdevollem Ernſt zu ſprechen, immer war er 
„Will der theure Verſtorbene ſich mir offenbaren, intereſſant Den Geſprächigen gegenüber hörte 
und ich hoffe darauf, daß es geſchehen wird, er mit achtungsvoller Aufmerkſamkeit zu und 


Mein Glaube ſteht dann wird er ſelbſt zu mir ſprechen, vielleicht warf nur einzelne treffende amegende Bemer⸗ 
Jetzt, da auch Sie heute ſchon.“ 


kungen ins Geſpräch, denen, die lieber zuhörten, 
Der alte Walter öffnete die Flügelthüre zum als ſelbſt ſprachen, genügte er ebenſo, denn ohne 


5 von ihm fortgetragen. Ich befand mich nicht dem Sie beguadigt worden find; nicht des Selbſttäuſchung gar nicht mehr die Rede fein.“ Speiſeſaal und meldete, daß ſervirt ſei, damit je geſchwätzig zu werden, ließ er doch niemals 


mehr in meinem 3 ſondern in Ihrer 
Nähe, ich ſah 
ſitzen. 


das Bild, und obgleich nur ein 


Für Taube. 
Eine Person 


deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu libersen- 

den, Adr.: J. H. N CHOLSON, Wien, IX., Kolingasse 4. 
— Eiſenbahn Direktions⸗Bezirk ut Berlin. 

Die Fördern 

—— eines Kiesgeleiſes bei Wärterpoſten Nr. 107, S 

antow—Kolbitzow, ſoll vergeben 


ade 


Kiesgeleiſe“ find verſiegelt bis zum 8. Oktober 1839, 
Bm. 10 Uhr, an uns einzureichen. 


0,50 % und Beſtellgeld auch in 10 % und 5 %, Poſt⸗ 


freimarten vom Büreanu⸗Vorſteher Krahn, Karl- 


re Nr. 1, 75. 11. Sent ii 
Stettin eptem 
Aung! 


igliches ee Betricbsamt 
Eifenbahn-DirehtionsbegichBerlis, 


Berlin-Stettin, 
Mit Rückſicht auf die in Berlin eröffnete Munfang- 


ſtellung und auf die Ausſtellung von Modellen eines 


Kaiſer⸗Wilhelm Denkmals werden noch am 22. und 29. 
September d. J. Perſonen⸗Sonderzüge von Stettin nach 


Berlin 


abgelaſſen werden. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 20 Min. Abends. 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt 6 % in I. und 
gi in III. Wagenklaſſe. 
Kinder werden befördert im Alter unter 4 Jahren 
— im Alter von 4 bis 10 Jahren auf Kinderfahr⸗ 
arten. 
Näheres beſagen die Bekanntmachimigen an den 
Straßenſäulen 2 
Stettin, den 17. September 1889 
Königliches Eisenbahn. Betriebs⸗Aumt 
Berlin⸗Stettin. 


Yrogramım 


Stettiner Feſtwoche 


den 8.— 10. Oktober 1889. 


Dienſtag, 8. Okt, Vm. 9 uhr: Seöfnungsgottesbienft: 5 
nklam. 

11 Uhr: Kirchliche Konferenz. Vor⸗ 
ſitzender: Präſes D. Rübe⸗ 
He t: Prof D. 

eren 1 von 
Nathnſius⸗Greifswald: 
„Das Wirken des erhöhten 
Herrn in der Gemeinde.“ 
Konferen, der Agenten der 
inneren Miſſion. 
Generalverſammlung „ge 
Hülfsvereine für Berk 
Stettiner Stab mitn. N 
Vorſitzender: Ercell. Graf 
von Kanitz⸗Schmuggerow. 
Volksverſammlung f. innere 
Miſſion in dem Saale der 
Grünhof⸗ Brauerei (Bock). 
ge Hofpred. Stoecker 


Mittwoch, 9. Oktober: — Jahresfeſt des Pro⸗ 
vinzialvereins f. innere Miſſion. 
en: Excel. Graf von 


Vorn. 10% Uhr: . ASbeber - W. Gladbach: 
„Die Aufgaben, welche die Ar⸗ 
beiterbewegung in ihrem gegen⸗ 
wärtigen Stadium der Kirche 


ſtellt.“ 
Nachm. 4 Uhr: Helferverſammlung der Pomm. 
½ U Miſſions konferenz. 
5½ Uhr: Konferenz; von Be der 
omm. Hülfsvereine für die 
(1. . — Wer Senden 
ng Über egrun ung 
555 
7½ Uhr: Oeffentliche — — für 
Heidenmiſſton. Anſprachen ver: 
gs Miſſionare u. Miſſious⸗ 
n 
Vierte Jahresverſammlung der 
Pomm. Miffionefonfereng, Vor⸗ 


Nachm. 4 Uhr: 
5 Uhr: 


7 Uhr: 


* 


Donnerſtag, 10. Ott.: 


ſitzender: Konſiſt. D. Krum⸗ 
macher. 
9 Uhr: Morgen Andacht: Sup. Lie. 


Voffmaun⸗Frauendort, 
9, Uhr: Miſſionar a. D. Dr. Büttner: 
„Chriſtenthum und Islam.“ 


12½½ Uhr: E. Pfeiffer ⸗Züſſow:, „Die] 4485 Gewinne — 46000 Mark. 2 

Miſſion in der Predigt. entnimmt, erhält ſofort 7 

2 Uhr: Sup. Petrich⸗Garz: Jahres W er 3 Loos mit den Looſen eine = 

bericht 4 Kabinetphotographie im D 

— 2 — wur (mit 2 Pet Wert von 1 Mark gratis als Prämie. 3 
nahme olksverſammlung für innere Miſſion) finden 8 
eye gain Hax 33 Stettin, z 


Das Komitee für die Stettiner Feſtwoche. 
Der Vorſtand des Provinzialvereins für 
innere Miſſion und der Vorſtand der 
Pomm. Miſſionskonferenz. 


vollen Glückes, welches Ihnen allein beſchieden 


Sie dicht bei mir im Lehuſtuhl 
Sie ſchauten ſinnenden Blickes empor 
zu einem an der Wand gig —. 4 7 
rüber 


welche durch ein e nfaches Mittel 
von 28 jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 


von r. 15,000 ebm Boden zur An⸗ 


werden. Angebote & 
— der Aufichrift: „Angebot auf Erdarbeiten zum 


Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
eg ac. ſind gegen portofreie Einſendung von 


Ziebung 31. 


Sie, den Geiſt des Verſtorbenen geſehen!“ 
„Mein Herr, mein Gott, ich danke Dir!“ 
ſagte die Baronin, die mit albemloſer Spannung, 


Kirchliches. 
Ju der Jalobi-zirche s 


Freitag, den 20. September, Vormittags 11 Uhr, 
Prüfung der Konfirmanden, daran anſchließende Beichte: 
Herr Paſtor primarius Pauli. 
Sonnabend, den 21. September, Vormittags 10 Ubr. 
Einſegnung der Töchter und Abendmahl: Herr Paſtor 

primarius Pauli. 
Sonntag, den 22. September, Vormittags 10 Uhr, 
Einſegunng der Söhne und Abendmahl: Herr Paſtor 
primarias Pauli. 


Fttunde des Reiches Gottes. 


erſammlung heute, Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im Saale Eliſabethſtraße 46. 


Gieſebrechiſtraße 13 finden Schäler gute Penſion 
bei Frau Hauptmann Mass, empfohlen durch 
Herrn Prediger er und Herrn Prof. Muff. 


Ich habe meine meine Praxis wieder aufgenommen. 
Sprechſtunden: 2 ie Vormittags. 
Uhr Nachmittags. 


Dr. Binner, „ Wallteafe 1 16. 


Zur Erlangung der 


Boktorwürde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Mäunern die 
befte Informatien ertheilt unter B. D. 20 
Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 
Berlin SW. 


(Provinz Hannover), 


— ſeitens der Königl. Preuß. 
2 Ei Tubwentloniete — 
chule 


Maſchinentechniket 

Neues er) "Semefter 15. Okt. er. — An⸗ 

fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Berlin, Chorinerstr. 45, a. d. Oderberger. 


von Dir. Dr. Fischer. 


ſtaakl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Dani Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


2 2 * 
Pädagogium Lähn 
bei Hirſchberg i Schleſ. 
in * Gebirgsgegend mit geſunder Luft 

elegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
rziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (gymnaſ. u. real., Serta bis zur Prima, 
Vorbereitung z. Freiwillig en⸗Prüfung), in denen 
auch der ſchwächer Begabte volle Verückſichti⸗ 
gung findet. Proſpekt koſtenfrei 
Oberlehrer Lane. Dr. Hartung. 


Stettiner Handwerker⸗Vereim. 
Heute Abend 


8 Uhr in Fritz Reinke's Saal: 


Geburtstagsfeier unſetes hoch- 
verehrten Herrn Vorſihenden, 


) wozu die geehrten Mitglieder freundl. eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 


Nieltiner Hand werker-Verein. 


Zirkus⸗Billets für die Mitglieder und deren Ans 
gehörige ſind bei unferu Kaſſirer Herrn Krüger, 
Schuhſtraße 21, zu haben. 

E Der Vorſtand. 


Ausſtellungs-Lolterie. 
Oktober. — Loos 1 Mk. 


Münchener 2 


Oderſtr. 15— 16, 2 Tr. 


Für Geſchäfts⸗Anfänger. 


Doppelten Geſchäftes wegen bin ich willens, mein 


ar, 


war, ich habe nichts gehört, aber ich habe, wie die Worte, welche der Geiſt zu Ihnen geſprochen welches dem Profeſſor 


Militair-Paedagogium | 
9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Millisen, 15 


Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ Ä 


Svvvvvvvvvvvvvvvvvvv⸗ 


„Sicherlich nicht! Es iſt auch unmöglich, daß war in beſter Weiſe ein Geſpräch abgebrochen, die Unterhaltung ſtocken. 
anfing, unbequem zu 
hat, in Widerſpruch ſteheu mit deuen, die er, werden. Er bot der Barcuin den Arm und 
aal durch die geiſtmagnetiſche Kraft eines führte ſie nach dem Speiſeſaal, in welchem 
Mediums, früher ſprach. Ich bin ißestfagte die Davonin, die mit atbentteier Spaunung. Neriums trüber Tora, Ich bin iberzengt, Helene jchon wartete. Helene ſchon wartete. 


(Fortſetzung folgt.) 


Militair⸗Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſſonirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpelle durch den Dirigenten 

Dberlehrer © Dleck mann. 


Alte Stettner Hessbürce. 


Sonntag, den 22. * N von 7 Uhr an 


r Krän schen. a 
Stettin Kon 


Wrauer⸗Akademie zu Worms. 


Beginn des Winter⸗Curſus am 1. November. Programme ſind zu erhalten durch die Direktion. 
Br. ent 
in Leipzig erschien 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben a's Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. Schmidt, früher Hande'sschulichrer. Mit cinem Anhang ge, de Deutsche Wechselord- 
nung enthaltend. zn kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 
del Yostante rricht. . M. 1,80. 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft. 


Theoretische und pra! tische Anleitung zur Eriernnng der Gopp nen Buchführ: ing für 
diese Branche, nebst Belehrunge» und Erklirungen über Werthpapiere aler Art, Börsen und 
Börsengrschäfte, Börsenbe richte u. 8. w. von Wil, Trempenau. Geb. M. 350. Inhalt 
und Ausstattung vortrefflich. 


Im Verlag von G. A. ezklecek ner 


Einführnugen ſind 1 
Der Vorſtand. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemte 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
er Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr — 
I Kajüte % 18. I. Kajüte % 10.50, Deck „A 6 
Hin⸗ und Metour-, ſowie Aundreife » Billets 


Crosse akademische Kunst „Ausstellung 
in Berlin 


im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 


von Anfang rn bis 27. Oktober 1889. 
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| zug b 1 he Preseerhöhung N 
erſcheint von jetzt di 


n iner Maß a 


ierteljährlicher Marl beſtel 
zu beſtellen. 


Bezugspreis 
iſt in der Politik gauz parteilos und wird fie auch in ihrem 


Die „Berliner Abendpoſt 


reichhaltigen Börſen⸗ und Handelstheil durch unparteliſche, ſachliche Berichte dem Privat⸗Publikum 
dienen, m niemals Börſenintereſſen vertreten. 


Die „Berliner Mark iſt ungeachtet des billigen Abonnements 
ine Mark für das gauze Vierteljahr WE 
eine Zeitung im großen Stil, und ſpricht für ihre Beliebtheit 
die Anzahl von 80.000 auswärtigen Abonnenten. 
1 koſten die Zeile 40 Pfennige. 
. Die u der „Berliner te — Berlin SW. 


45 Tage gültia) zu erinäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel: 
eT- 
Postdampfschifffahrt 
einge ichteter Schnelldampfer: Stettin nach 
Kopenhagen, Christiania SD. „M. ©. 
5 Kopenhagen, Guth 
SD. Asurhuus und 9 — 
Hin- und Retour, ſowie Rundreiſe Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
dmaviens. . gratis durch 
BR Hofriehter & Mahn. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Ernfi Mie 
(Stralſund). 
Aug. Tramp (Hagenow ⸗Stralſund). — Fräul. Käthe 
Schoen mit Herrn Gruft Broeſe (VBarby⸗ Greifswald). 
Emow an der Straße). 
Verehelichungen: Herr Dr. Glaſow mit Frl. 
ER Stahnke mit Wittwe Bertha Möring, geb. Stahnke 
(Geſt⸗ Superior, Wis.). 
5 Frau Louiſe Haucke, geb. Peters (Greifswald). — 
Frau Sophie Klockziem, geb. Diederich (Greifswald). 
2 Kern, geb. Laabs (Berlin). — Frau Wilhelmine Lübeck, 
geb. Densien (Stargard i. Pommern). — Herr Carl 


Passagi 
vermittelſt nachſtehender. boßelegant mit allem Komfort 
elchlor* jeren Mittwoch 1 — zu nach 
jeden Montag und Freitag 1 Uhr Nachm 
. Güter zu dilligſten Frachten nach allen Plätzen Skau 
Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen : Fräul, Maria Kortim mit Herrn 
— Frl. Lucie Kriege mit Herrn Alexis Schwarze 
Hedwig Claus (Gingſt auf Rügen). — Herr Fraul 
Sterbefälle: Herr Anton Lips (Stralfund). — 
— Herr Peter Drews (Greifswald). — Frau Mathilde 
Hellwig (Reſſin). — Herrn L. Edel (Dt. Krone). 


Gross se ee 


Die Erſte Stuttgarter Seetenloss-Geſelſchalt iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſch 
lands, welche den Mitgliedern die größte Gewinuchaucc bietet. 

Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, wobei j des Loos unbedingt mit einem Treffer 
gerogen werden muß. Nächte große Ziehung am 1. Oktober d. J, wobei zur Verlooſung kommen: Gothaer 
hir. 100 Serienlooſe, 2 Haupttreffer a 300,000 Mk., 2 Treffer & 13,000 Mek. ꝛc. zc., niederſter 
Treffer 300 Mk. Jahresbeitrag 42 %, vierteljährlich 10 % 50 &, monatlich 3.4450 I. Statuten verſendet | 


. J. Stegmeyer, Stuttgart. 
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Zur Einſegnungf 25 Hnasenslein & Jodler A.. 


Berlin SW. 
empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Nr. 48, Leipzigerſtraße Nr. 48, Konzerthaus, 
Ges Sang büchern : 


zur Vermittelung übergiebt. 
Original⸗Zeilenpreiſe, höchſte Rabatte, reelle 

zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagem in Halbleder zu 2,50 %, Forst in Halbleder zu 2,50 %, 


an ee 


am zweckentſprechendſten, bequem⸗ 
ſten und billigſten, wenn man eine 
Anzeige der Annoncen⸗Expedition von 


Bedienung, größte Leiſtungs fähigkeit. Zeitungs 
Kataloge, ſowie Koſtenanſchläge gratis. 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 „46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 A ! ET RER FE 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt — reich verziertem Leder⸗ Kouſervirender 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder. mit vergol⸗ band zu 3,50 „ * 5 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 „46, desgl. eleganteſte zu 2 a Ab, } S „ ri ei 
desgl. 5 * den Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % A) > N > 
und 4,5 8 8 
desgl. in Chagrin zu 5 , 6 A und 7.46 8 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und Mi litärgeſangbücher für Schifsgefäße und Holzbauten. 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle 
bis zu 15 %, Spruchbücher in reichſter Auswahl. von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über⸗ 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in] Bibeln in großer Auswahl. trifft au konſervirender Kraft und Billigkeit alle ander 


den neueſten Muſtern bis u 15 A | 
Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


ren gebräuchlichen Holzanſtriche. 

Jedes Quantum garantirt reines, rohes Beruſteinöl 
liefert, 100 Kilo zu % 28,00, bei größeren Bolten 
billiger, die 

Droguen⸗ und Farben⸗ Handlung 


H. L. sales d Co, 


Königsherg i. Pr. 


>| Offerire beſte Schlef. Steinkohlen 
> | (Königin Loviſen-Grube), beſte Vöhm. 


R. Grassmanz. 
Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), la. 


> 4 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz ae > Lochgelly⸗ Cannel⸗ Kohlen und 


Briquettes (Marke „Gruhl“) und 
A liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 


Leer 


m. Nähenamen. FIrATE-Eipnssew. Bin = n Die Ke Töchter - Pensionat l. Ranges Stettiner Handwerker-Kessouree. Preisberechnung und unter Garantie 
— = ne — Geschw. Michas ison. Hente, Donnerstag. Abends präziſe 8¾ Uhr, im richtigen Gewichts. 
r e 
eh. ＋ „ e i . ‘ 
weicher. Zoeekler. N Ar 0 8.80 — Stettin, Sees Aufnahme jed. Zeit. Deren Feinste Bet. | „Geſangſtunde. Lindenſtr. 7. 


er er 


Werkſtatt für 


Breitestr. No. 17 


Ecke der Papenstr. 


| 4 . 8 
Breitestr. No. 17 
A N Ecke der Papenstr. 85 5 
i Mein Sehuhwaarenlager enthält, wie bekannt, nur Fa⸗ 5 | 
belkate erſten Ranges, und bietet in überreicher Auswahl ſowohl 
den allereinfachſten als den eleganteſten Artikel zu den denkbar 
niedrigſten Preiſen. 
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1878. 


Wichtig für Grossindustrielle, 


Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fabri- 
ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zur Umwandlung in Aktien- 
gesellschaften und besorge deren Finanzirumg in kürzester Frist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


& Co, 


„Tanon“ 


Damenstiefel. Herrensilefei |Knaben-Stulpstiefel, 


2 2 2 2 auch Schaft⸗, Zug⸗ und Schnürſtiefel, in groß 
1) Noßleder beſtes 5, 6, 74. in einer unvergleichlich großen he n großer 


2) Ehtes Vachet, waſſerdicht, 6, 7, 8 % Auswahl. 


3) Kalbleder, recht folide, 8, 9, 10 % 1) Rindleder⸗Zugſtiefel 7, 8 % Schüler-Stulpstiefel 
’ 


4) Doppelſohlige Winterſt'efel, ſehr beliebte Arten, | 2) Roßleder⸗Zugſtiefel 8, 9 % 


>. N fernere Fagons in Glacés, Ziege, 3) Feinſte Spiegelroß⸗Zugſtiefel 9, 10 % beſonders beliebt ne ihrer Dauerhaftigkeit und 
Beehund ic. 4) Eleg. Geſellſchaftsſtiefel in ſehr verſch. Arten vrattiſchen Form. 
5) Einſeguungsſtiefel in großartiger Auswahl, ſehr ) 0 —15 * Be ſeh ſc 


6) Tuchſtiefel, hoch elegant, für Promenade. 6) Dieſelben in eleganterer Form aus Roß, Kalb, 


billige Preiſe 5 8 Schaftſtiefel 6-8 „4 | Engels Schulstiefel 
| 


Straße, 


in hundert verſchiedenen geſchmackvollen Arten. 
1) Bronzeſchuhe, elegante, nur 2,50 % 


Warme Damensch uhe, ar Janet 9 2) Spangenſchuhe, ſehr elegaut, 3 46 
100 Sorten mit Filz⸗ oder Lederſohlen von 1.50% Mal In er renschn ie Warme Kind erschuh 0 


an, Abſatzſchuhe von 2,50 % an; auch mit Pelz nit Lederſohlen, i 
gefütterte Hausſchuhe. gefüttert, feinem Tuchſtoff, viele Sorten. 


A Toepfer, 16, Spandauerbrücke 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. 
Ihrer Maj. der Kaigerin Friedrich, 


Mänchenstr. 19, 


Spezial-Geschäft 


für 


Lampen, 


Prospekte grat 


mit Filz⸗ oder Lederſohle, große Auswahl in aus⸗ 
ſchließlich ſehr haltbaren Sorten. 


ke M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Ahe 
Bau und Laden Einrichtungen. 


N Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
W070 Herz Anerkannte Vorzüge: 


SHazlehner? rom deere. 
milde Wirkung. 

st Leicht und ausdauernd vertragen. 

U P rwasse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 

Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Sarlehmer's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralionsser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 

werden die Freunde und Consumenten A 12 ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle 

gebeten, darauf achten zu wollen, ob Bi 

Etiquette und Kork die Firma tragen : ile réwasser 
„Andreas Saxlehner.“ ß % 


= 1 FFC eee .. rr 
8 von 25 A, inge 140 , volde . 7 
. m, eichin, Ruftyiftolen v. 5.6. Jan, Mauſer Kgl. Preuss. Lotterie. 


7) en mit Filz⸗ od. Lederſohlen. oder Rind — =. 14 mit Patentſvitze, N das Abſtoßen der g Büchſen 36 NK Jagdgerätde. Verſandt 5 
8) Pelzſtiefel, Lammfellfutter, 7— 15 Ab 7) Lange und Reitſtiefel, beſte exiſtirende Fa⸗ Spi nd hält ſtets den Fuß trocken. 8 36—45 ‚A, Jagdgeräthe. Verſandt um 
8 8 722 ) Belonders für but, 13 4 au. en | Si 55 d = neuer 8 gabelt. e var El Hauptgewinn 600,000 M. 
leidende rheumatiſche Füße. 8) Herren Filzſtiefel ut Gummizug od. Schaft Ballschuhe Alleiniges Depet fer Mech. Gewehrſabrit Bi dheileſs⸗ 47 1 11. 80, Di 128 
in großer Auswahl fürs Haus und für die Sauer & Sohn in Suhl zu Fabritpreiſen. re empfehlt n M. 


D Lewin, Berlin C., 


baum 2 An a ali 
mäßige Gewinn⸗Auszahlung. 
— Pron in. rang 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 


RL. : SE, 2 An 1 Eberswalde, Berlin, io 
Bekanntmachung. Prenzlau „ 6 = 
Trotz unseren Bekanntmachungen vom 12. er N a > 5 BER 1 D ee Sr ne Hr onen. am hein. Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
8 22. —— J., betreffend die Herabſetzung ; Begründet 1562, 1 & naeh in ire f p se en. age => 5 e 
des Zinsfußes der Kreisanleihen von 4 auf 3½ pCt., amz DB ge 1 0 aſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ N 
find noch immer 69 Obligationen zum Werthbetrage St 8 G II h ft 1 : = burg, Prenzlau, Swinemünde, 
von 34,750 Mk. nicht zur Konvertirung vorgeleut. an en 8 ese 80 a sreisen ——. 3 e Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 6 
71... melteree Hin no — ont „0. odndt, Goes 
ud aufgefordert,; Zins⸗ R N e 8 ED, : . 
. bi 3 . dale 7 jeden W Weltausſtellung: h B BR 1 p } . Saz 5 5 Schuch. 8,20 „ 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zur Konvertirung vorzulegen. 2 Stargard, Kreuz, Breslau, ritz, | 
Greifswald, den 10. September 1889. Par S Montag ab Berlin Montags, J. $tlaffe 350 A, U. Klaſſe 300 44, eute br or: emonnales Küſtrf IB W PpPerſz 9,83 Vorm 
Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes Greifswald. bis Ende Oltbr.) ab Köln Dienſtaas, I. Klaſſe 275 %, UI. Klaſſe 250 % : Ri Y * 1 E 
Graf Behr, Laudrath, Vorſitzender. 1 3 = & Ken: a Zuge, 5 5 850 er BR mit geheime m Verſch uß — Kara 5 berge 10 
f N erlin — Frankfurt — Mailand — Genua — Rom — Nenpe N SL? 2 Straghur e > 
— ee \ b 1 in en 3 — Florenz — Venedig — Verona — München — Berlin. offerirt zu verſchiedenen Preiſen Waage e Sime ige = 
a) Maschinen -Ingenieur-Schule m Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Führung. Hotel, Berpflenung (in Paris auch I. Grassmann, Wolgaſt, Stralſund, leckermünde Schnellz. 1058 „ 


Trep⸗ 


n Tiſchweln) Beſichtig ungen Ynsnüge, Trinkgelder ꝛc. Proſpekte für alle Reiſen gratis nur in 


orunterricht frei. — 


Mühlenvern auf. Carl Stangen's Reise-Bureau, 


Kirchplatz 4 u. Schulzenſtr 9. 


— — — — 


Cigarren 


Stargard, Kolberg, Danzig, 
tow Kere 


a. R., Kreuz 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Erpreßz. 11,15 „ 
Pers 11,30 „ 


2 > 2 v0 erlin „ 1.5 Mitt. 
ass HE . 1 Erfte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde. für Wiederverkäufer. Angermünde Gem. 3. 1 Nchm. 
Meine Waſſermühle mit Landwirthſchaft, beſtehend in 2. Nr. 1. 1000 Stück , 27,50 Stargard Perſz. 1,55 

nenem Wohn: und Mühlengebände, 2 Gängen, 1 Schrot⸗ Berlin W. Mohren-Strasss 10. * 280700 Altdamm 2.30 
und Ausmahlſtuhl, Sicht⸗ und Reinigungsmaſchine, „ ” 33.00. Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, s 
6 W N 6 8 „ 3500. Grünberg, Glogau, Breslau n 
n) incl. etwa orgen 2⸗ bis iſchnittige Wieſen 5 5. Große Rieaalie 36.00. ünde, Ebers lin Ex ereßz. 
— 4 5 Morgen 4 1 8 ü H Ro 8 enth al 4 BERLIN N., ER 1 — 3 Angermünde Eberswolbe. Bern En > 3 
N 5 i 7 4 4 — N 4 * 7 Hr 
3 und Kundenlage, bin ich willens freihändig 5 Schlegelstr. 26/27. iihelm An d rn 6 e 155 n e 
zu verkaufen. ſewalk, 5 Lund, 3: 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter M. 8. 30 * er Kammin in Pomm ? Mn Bie, Meinen legere 
in_ ber Exped. dieſes Blattes, Airchplag 3. abzuacben, * Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. | Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchm. 
Drain⸗Röhren bis 12 Zoll Weite, eee ee e ee eee Sturzard Kalbe Stolp, Treptow * 
Pr 8 2 2 .. „ S „ 
glaſirte Thonröhren, Kripoen und Schmiedeeiserne und Gussröhren Fabrik Bisenkonstrukti a. R., Pyrih, Küftrin . 54 Abds. 
Tröge offerire zu billigſten Preiſen. Bleiröhren — Canalisationsartikel Zt adriK für EISENKONSITURT 9 a8 ee dee V 
. * Lager schmiedeeiserner Träger n wen, . 
Albert Lentz, Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 5 intormalproſilen n Steed renz, Breslau 140 
2 * .. o z 2 „ ” * ‘ * 
. Stettin, Kloſterhof Nr. 21. Rippenheizröhren u. Heizelemente Win Sehe,“ 5 Pasewalk, Strasburg, Preulau, 
ee dec Went ce ang. Babe d 8 ann. Base, Zinkbleche a fan, ld > ea Stral⸗ PR 
gs 2. en! 1 Königsberg N. M., Rift! a a 
N Ko. Kohl. tägl. Warm — m - 5 3 in a 9 Y 2 
I 8 de 2 su - ” 7 8 8 Eberswalde, Berlin „ ar 8 
Den del. p. Bo Schul tarqar ” n 
Re eg und WARN UN Pi 0 8 l Ankunft in Stettin von: 
dee . 8 Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Wrancosujımzung — Tbelleabiang Unterlags- Stargard „547 Morg. 
re RE = rn „ SR f platten Angermünde * en. 80 in: o 
5 7 N 152 . 12 5 Star renz t el 5 u 
Adelf Pfretzschner, Ar 5 er BREMER BÜRSENFEDER ſowie aller zum Stargard, W re 2 * 7555 
x ? DEM un Er Bau 3 Küſtrin, König Stralſund “ 
Geigenmacher, Gunztzlich dapanich, 3 CH RN, SO erforderlichen FR Strasburg, Prenzlau, Fuad, 
Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., A kan t b t B 0 + . F d ; . Eiſentheile. 9 n Pasewalk, 9,10 Vorm 
2 5 fich beit . — 9 und Dilettan⸗ 5 ner = a este ureau- u. omp Or- 15 1 G II Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O,. a 
n er Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. a bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität BP letzen, Angermünde, Schwedt 5 
Fühamtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗]] in den Handel gebracht 5 80 bitte ich die eo — — darauf zu nn dass ** 0 NOW, Prutzstr. 1. rn SI 1025 5 


Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
d. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde 


Jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Sehutzınarke versehen sind; mur diese Merk male 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen qurch alle Sehreibwaaren- Handlungen des In- und Auslandes. 


Berlin SO, S. Roeder, König. Hofieferant. 


den Preiſen ausgeführt. 


Artikel vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Gummi- billiaſt (Preisliſte gratis) 
G. Band, Berlin SW. 

Ein erfahrenes junges Mädchen, welches bereits fünf 
Jahre als Erzieherin thätig und kleinen Kindern mit 
Erfolg unterrichtete, ſucht Stellung, event. auch als 
Stütze im Haushalt, beſte Zeuaniſſe ſtehen demſelben 
zur Seite. Offerten erbittet Frau Reutier Kruse, 
Freifswald, Buchſtraße 20. 


(Vorſtehender Zug wird nur vom 
16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 
Lübeck Perſz 


Ae n 2 — 


ekanı 


Man verlange stats Flaschen-Etiquetten mit unserer Firma. 20 


pol Maag-Bi 


Nreeter Verkehr nur mit Wiedervorkänfern. Berlin, Ebersw., Angermünde 
— — = fi Berlin, sw., ” 
Str ü v 7 DR lberg, Stargard, Kreuz, 
2 m e act anzig, Kolberg, Stargard, Eu 
r bekannt unter der Devise: „Ocetdit qui non servat“ 1 Treptow a. R. Wert 


un An weben 


von Wolle, Banmw und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte St umpfwaaren⸗Jabrik 
von Kreyasig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager b:fter und moderuſter Strümpfe 
jeder Qualität zu bill gſten Preiſen. 
Auf Wunſch Aus wahlſendungen. 


Be 
Ichihyol.Seife. 
‚Diefe anerkannt vorzügliche und bei Gebrauch ſehr 
virkſaue Seife iſt des ſtärlenden Ichthyoles wegen 
peziell für rheumatiſche Beſchwerden ſehr zu empfehlen. 
Au laben bei E. Mey, Kohlmarkt. 


Große Poſten neue Gänſefedern 
wu den diesjährigen jungen Gänſen gepfl. à Pfd. 1.9, 
zeſſete kleine & Pfd. 1 % 30 Pf. Proben können 
other eingeſandt werden. Verſandt von 10 Pfd. ab. 
rt Fritz Ebel, Zehdenick. 


? Donnerſtag, den 19 September, Abends 7½ Uhr: 
f roße 


brillante Vorstellung. 


(gegründet 1846) 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


I. Underberg-Albrecht, 


Halserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof- Lieferant 


in SH EIN B ER Ga Niederrhein. : 

Zu haben in versiegeltem ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 

Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Beonekamp von II. 
F zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 

Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
4 Bar Wolgast, Paſewalt, Uecker⸗ 
A| meine 5 

1 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
5 WER Fraukfurt a. O., Freienwalde a. O., 
ee win: A Schwedt 0 Perſz. 
8 x ur noch zweimalige 5 g uz, Breslau, Pyr 

Auftreten des berühmten Löwenbändigers | as 2 5 Wil 
Monsieur Jule Seesh mit ſeinen ] Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 


A f jeſenla | Küſtrin, Königsberg N. M. Fi 
x 8 dreſürten Mir ſenlöwen Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 
Geſtern hat die Löwin Regina 4 Junge geworfen, | Stargard, Kreuz Pe ſz 

es werden demnach im Ganzen 19 Löwen gezeigt) Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 

Großes Jagdrennen, intereſſantes Jagdolld, I a N., Boris, Kuſtrin 

geritten von Damen und Herren der Geſellſchaft Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 1 
uit 20 eugliſchen Halb- und Vollblutpferden. ' walk, B, renzlan, Stralſund, Wolgaſt 

# Ikarische „Spiele, ausgeführt von der Swinemünde, Ueckermünde en 

Familie Leon. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


u. ſ. w. 
Alles Nähere die Tageszettel. . 


G. Schumann, Direktor. 


täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


1 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Lüften er 


> 2 Dre 2 er . L. ns eh 7 >» 3 * . wo nn - * A en A EL 


1 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuellz. 10, 


0,36 
51 


Freienwalde a. O., Letſchin Expreßz. 11,3 „ 


1,16 Nchm 
140 05 
29. 
3,30 

410 5 
481 „ 
40 „ 
5,15 
992 5 
72 

BAT... 
05 „ 
109 5 


erſonenzug 10,39 „ 


15 


— en 


— 9 ˙—˙ 


